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fach, der seit 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und Wasserversor-

gung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser anstößt und 

durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.
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sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•  Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-
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•  Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-
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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde von einem Projektkreis von Fachleuten aus Wasserwirtschaft und Landwirtschaft
des DVGW/DWA-Technischen Komitees �Grundwasser und Ressourcenmanagement“ erarbeitet.

Es dient als Grundlage für die flächendeckende und standortspezifische Umsetzung einer gewässerschüt-
zenden Landbewirtschaftung, mit dem Ziel, den guten Zustand der Schutzgüter Boden und Gewässer
(Grundwasser und Oberflächengewässer) langfristig zu sichern.

Das Arbeitsblatt konkretisiert die Anforderungen des Gewässerschutzes an die Landbewirtschaftung und
beinhaltet geeignete Maßnahmen und Handlungsempfehlungen, um die Ziele des Gewässerschutzes ge-
mäß Wasserhaushaltsgesetz einzuhalten oder zu erreichen. Die Anforderungen des Gewässerschutzes
können im Einzelfall über die Regeln der guten fachlichen Praxis, die durch das europäische und nationale
landwirtschaftliche Fachrecht und das Bodenschutzrecht definiert sind, hinausgehen. Dabei ist es nicht
Aufgabe des Arbeitsblattes, die gute fachliche Praxis zu definieren sowie die hier aufgeführten Maßnah-
men und Empfehlungen im Hinblick auf die gute fachliche Praxis abzugrenzen.

Diese Maßnahmen sind zur Einhaltung maximal tolerierbarer Emissionswerte erforderlich. Im konkreten
Einzelfall ist dabei unter besonderer Berücksichtigung der regionalen Standort- und Nutzungsverhältnisse
zu entscheiden, welche der aufgeführten Maßnahmen zielgerichtet einzusetzen und konkret auszugestal-
ten sind. Können mit unterschiedlichen Maßnahmen die oben genannten Ziele erreicht werden, sollte de-
ren Auswahl unter wirtschaftlichen Aspekten erfolgen.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 104:2004-10 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) vollständige Aktualisierung und Überarbeitung aller Abschnitte

b) zusätzliche Berücksichtigung des Energiepflanzenanbaus und umfassendere Darstellung gartenbauli-
cher Aspekte

Frühere Ausgaben

DVGW W 104: 2004-10
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